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traditioneller Grogabend

Einladung
An alle die einen gemütlichen Abend erleben wollen, 

wenn es wieder heißt:

Traditioneller Grogabend
der CDU Land Wursten

Am Dienstag, 30. Dezember 2008, ab 19.00 Uhr 
in der Schützenhalle in Dorum.

Mit dabei: 

MdL Astrid Vockert, MdL Hans-Christian Biallas, 

und die Ratsmitglieder aus Land Wursten.

Für die Bewirtung mit Grog, Glühwein, Spekulatius, Mandarinen, Bockwurst 
und Salat ect. bitten wir um eine 

Spende für das Deutsche Rote Kreuz in Dorum.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und interessante Gespräche.

An alle die einen gem
wenn

„Gesegnete Adventszeit, frohe Weihnachten und ein 
gutes und gesundes Jahr 2009 wünscht Ihre CDU Land Wursten 

allen Wurster Bürgerinnen und Bürgern.“
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Der Landesdelegiertentag 
stand unter dem Motto „Kli-
ma schützen – Energiepreise 
stabilisieren“. Alles was wir 
tun oder unterlassen, wird 
Auswirkungen für die künf-
tigen Generationen haben. 
(Zitat Prof. Dr. Maria Böhmer 
MdB).
In seinem Grußwort lobte 
der CDU-Landesvorsitzende 
D. McAllister die gute Arbeit 
von Frau Dr. Eva Möllering. 
Auf der Tagesordnung stan-
den u. a. ein Vortrag des Um-
weltministers H. Sander MdL 
„Energieland Niedersachsen 

– unsere Chancen auf den 
deutschen und europäischen 
Energiemärkten der Zukunft“ 

und ein Vortrag von Dr. Maria 
Flachsbarth MdB zur Energie-
versorgung der Zukunft. An 

der Podiumsdiskussion „Stei-
gende Energiepreise für Strom, 
Wärme und Treibstoffe – Was 
können Verbraucher tun?“ be-
teiligten sich u. a. Dr. Werner 
Brinker (Vorstandsvorsitzen-
der der EWE AG).
Mit der Verabschiedung des 
Leitantrages „Klima schützen 
– Energiepreise stabilisieren“ 
und verschiedener Sachan-
träge ging der Landesdelegier-
tentag mit einem Schlusswort 
von Dr. Eva Möllering – dass 
die Frauenunion weiter an der 
Klimadiskussion teilnehmen 
wird – zu Ende. �

� NIEDERSACHSEN

Landesdelegiertentag der Frauen-Union 
Niedersachsen in Cloppenburg

Westpreußenstraße 20
27632 Midlum
Telefon (0 47 41) 31 39
Telefax (0 47 41) 18 03 59
Mobil (01 71) 5 26 21 54

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

 Ambulante Krankenpflege
 Altenpflege
 Haus- und Familienpflege
 Kinderkrankenpflege
 Fußpflege
 persönliche Beratung
 eigener Hausnotruf

DRK Sozialstation
Nordholz / Land Wursten
Am Markt 1
27632 Midlum

Beratungsbüro 
Am Markt 5, 27632 Dorum

(0  47  41) 24  40

Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Delegierte der Frauen Union im CDU Kreisverband Cuxhaven: v.l.n.r.: Silke 

Trei, Karin Albohm, Frauke Radünz , Inge Meinke, Gabriele Iben, Tilly Mathes, 

Kristin Wiehn 

Tischlerservice · Innenausbau · Haustüren 
Fenster · Sonnen- und Insektenschutz

Rollladenbau · Wintergärten · Innentüren
Parkettverlegung

27632 Dorum · Wilhelm-Koch-Straße 6
Telefon (0 47 42) 92 63 43

Chr. Holling
Ihr Tischler
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An der deutschen Nordsee-
küste gab es einstmals die Sie-
ben Seelande der Friesen. Das 
östlichste davon war das Land 
Wursten. Die Friesen, die ihre 
Freiheit auf Karl den Großen 
zurückführten, hatten auch 
hier – genossenschaftlich orga-
nisiert – Wurten aufgeschichtet, 
Teildeiche und – um 1200 – die 
erste durchgezogene Deichli-
nie errichtet. Damit hatten sie 
zugleich große Flächen ihrer 
autonomen, urdemokratischen 
Bauernrepublik dem Meere ab-
gerungen. Für die notwendige 
Ordnung sorgte uraltes, friesi-
sches Recht (zum Beispiel das 
Rüstringer Recht), die Wurt-
friesen schlossen Verträge mit 
fremden Mächten – insbeson-
dere mit den Städten Bremen 
und Hamburg – und gelangten 
zu relativem Wohlstand.
Alle Entscheidungen dieses 
kleinen Staatswesens wurden 
unter freiem Himmel auf der 
alten Thingstätte am Sievers-
hamm durch ein Bauernparla-
ment getroffen. Dieses bestand 

aus 18 Bevollmächtigten (2 aus 
jedem der 9 Kirchspiel), und 
aus 16 Ratgebern – Senatoren 
oder Ministern nicht unähn-
lich. Auf dieser Weide, die bis 
zum heutigen Tage zu Missel-
warden gehört, verabschiedete 
die Bauernversammlung – die 
Mehrheit der Freien Friesen 
– vor 500 Jahren (am 13. Juli 
1508) ein neues Landesrecht, 
die Wurster Willkür (WW). 
Die Einleitung begann: Wy So-
stein Rathgevere und Achtein 
Vollmechtige uth dem Lande 
tho Wursten, uth allen Kars-
pelen gekahren, dat wy schol-
den maken einen Willkör… 
und endete mit der Begründung 
für die Notwendigkeit der 19 
Artikel des neuen Rechts: Tot-
schlag, Frevel und Gewalt ha-
ben sehr überhand genommen. 
Damit war insbesondere das 
sogenannte Gabben gemeint: 
Totschlagsdelikte, deren Fol-
gen sich manchmal zwischen 
den beteiligten Geschlechtern 
– Frundscopen – bis zur Blutra-
che auswuchsen. Das alte Frie-

sische Recht war den Wurstern 
offenbar nicht mehr wirksam 
genug.
Die Wurster Willkür (WW) 
enthielt schon Tatbestände, 
die heute im Strafgesetzbuch 
(StGB) und im Bürgerlichen 
Gesetzbuch (BGB) geregelt 
sind. Um das Land zu befrie-
den, wurden die Rechtsbegrif-
fe Hussfrede, Landfrede und 
Hoffrede eingeführt. Geradezu 
revolutionär ist der Rechts-
grundsatz im Artikel 7: Schall 
sick ein jeder fredelick holden, 
wor he geit edder steiht in sol-
kem frede. Somit wurde ver-
langt, dass sich jeder in diesem 
(damit endlich durchgesetzten) 
Frieden friedlich verhalten soll 
– wo er geht und steht. Darin 
steckt schon das Prinzip des 
Kategorischen Imperativs von 
Immanuell Kant. Kant hatte 
fast 300 Jahre später an seine 
Mitmenschen appelliert: Hand-
le so, dass die Maxime deines 
Willens jederzeit zugleich als 
Prinzip einer allgemeinen Ge-
setzgebung gelten könnte.

Fortschrittlich war ebenfalls – 
es handelt sich ja immerhin um 
die Zeit des ausgehenden Mit-
telalters – dass bei der Ahndung 
von Totschlagsdelikten nicht 
mehr zwischen Männern und 
Frauen unterschieden wurde. 
Außerdem wurden keine Stan-
desunterschiede gemacht, eine 
Leibeigenschaft gab es bei den 
Friesen ohnehin nie. Auch wer 
eine Frau erschlagen hatte, 
musste nun das volle „Manns“- 
oder „Wehrgeld“ (400 Friesi-
sche Mark) als Entschädigung 
an die Hinterbliebenen zahlen. 
Für den Gegenwert erhielt man 
damals immerhin bis zu 20 
Reitpferde. Obendrein, da man 
ja auch den Haus-, Land- oder 
Hoffrieden gebrochen hatte, 
wurde noch ein „Bruchgeld“ 
in Höhe von 80 Gulden an die 
Obrigkeit, an die 16 Ratgeber 
fällig.
Sehr interessant ist auch, wie 
man versucht hat, Aggressi-
onen geradezu im Keime zu 
ersticken. Mit Drohungen 
musste man sehr zurückhal-

� LAND WURSTEN

13. Juli 2008 – 500 Jahre „Wurster Willkür“
Wolfgang Duensing, Ortsheimatpfl eger von Misselwarden im Juni 2008

 ➔
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Bitte besuchen Sie uns auf unserer Internetseite

www.cdu-landwursten.de

HAUSVERWALTUNG 
ist Vertrauenssache!

• Komplettservice
• günstige Versicherungsprämien

durch Rahmenvereinbarung
• eigener Hausmeisterdienst
• Glasversicherung für Wohn- und Geschäfts-

gebäude über den Glasschutzverein
Unterweser VVaG

Ed. Rosenberg KG
Wiener Straße 6 · Bremerhaven · Telefon 30 04 60 

www.rosenberg-gruppe.de
Im Speckenfeld 14,Im Speckenfeld 14,

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de
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tend sein, weil zum Beispiel 
die aus Wut geäußerte Ankün-
digung: „Ich stecke Dir dein 
Haus an!“ geahndet wurde, 
als hätte man das Haus tat-
sächlich angesteckt!
Geregelt wurden u.a. auch Kör-
perverletzungen (Artikel 3), 
Eigentumsdelikte (Artikel 12) 
und sogar die „Üble Nachrede“ 
im Artikel 19: Das überführte 
„Schandmaul“ musste auf dem 
Sievershamm vor der Landes-
versammlung eine öffentliche 
Zurücknahme ableisten und 
ein „Bruchgeld“ an die Ratge-
ber zahlen.
Im zivilrechtlichen Teil der 
Willkür war u.a. festgelegt, 
dass auch Auswärtige ihre be-
rechtigten Interessen im Land 
Wursten geltend machen kön-
nen. Es wurden Erbschafts-
angelegenheiten (Ehepartner 
und Kinder erbten je zur Hälf-
te) und Vaterschaftsanerken-
nungs-Streitigkeiten geregelt. 
Nur in diesem letzten Punkt 
hielt noch einmal das Mittel-
alter Einzug in das gesetzli-
che Regelwerk. Die werdende 
Mutter musste ein Gottesurteil 
über sich ergehen lassen, wenn 
der mutmaßliche Erzeuger die 
Vaterschaft bestritt. Da es den 

„Genetischen Fingerabdruck“ 
natürlich noch nicht gab, 
musste die Ärmste vermutlich 
über einen glühend heißen, 
frisch geschmiedeten Pflug 
schreiten, oder ein„heißes Ei-
sen“ eine bestimmte Strecke 
mit bloßen Händen tragen, um 
ihrer Behauptung bezüglich 
der Vaterschaft Nachdruck zu 
verleihen.

Wer gegen einen der 19 Artikel 
verstieß, dem wurde der „Ho-
dere“, oder Hodtförer“ – eine 
Art „Wurtfriesischer Volks-
beamter“ – vor das Haus ge-
schickt. Dieser war statt einer 
Uniform mit dem Hut auf der 
Stange kenntlich gemacht. In 
einer Zeit, in der inzwischen 
jeder freie Mann einen Hut 
trug, stellte man den Unter-
schied dadurch wieder her, in 

dem der Hut eines – mit hoheit-
lichen Aufgaben Beauftrag-
ten – auf eine Stange gesteckt 
wurde .Dieser „Hodere“ hatte 
das Recht, den Verurteilten zu 
ächten, zu vertreiben, oder ihm 
ein Pfand abzunehmen, um ihn 
zum Gehorsam zu zwingen. 
Wie fortschrittlich die Wurster 
Willkür für damalige Verhält-
nisse war, zeigt sich allein darin, 
dass sie – sogar noch nach der 
Eroberung des Landes Wursten 
durch den Bremer Erzbischof – 
bis 1611 gültig blieb. Erst dann 
wurde sie vom sogenannten 
Wurster Landrecht abgelöst. 
Die Wurster Willkür ist daher 
ein weiterer und wesentlicher 
Bestandteil der vorzeigbaren 
Geschichte einer Bauernre-
publik, die in dieser Form in 
der Geschichte ganz Europas 
ihres Gleichen sucht. Die Frie-
sen westlich der Weser waren 
in deren Endphase der Auto-
nomie völlig anders organisiert 
– mit „Häuptlingen“. Diese 
Häuptlinge führten sich zuletzt 
so auf, wie der Adel und das 
Volk verteidigte die Friesische 
Freiheit nicht so verbissen, 
wie im Land Wursten. Hier 
musste sicher niemand auf das 
Schlachtfeld gebeten werden, 

als im Jahre 1517 der hochver-
schuldete und entsprechend 
habgierige Erzbischof Chris-
topher von Bremen mit 8000 
Landsknechten erschien: Die 
Wurtfriesen wussten, was sie 
zu verlieren hatten!
Anmerkung: Das Wort Will-
kür ist heute negativ besetzt. 
Im Mittelalter war „Willekore“ 
eine freiwillige Entschließung, 
ein Vertrag mit gegenseitiger 
Zustimmung und eine gemein-
sam verantwortete Rechtssat-
zung. „Wille“ = Zustimmung 
und Ermächtigung und „Kore“ 
= Entschließung und Wahl zwi-
schen zwei Möglichkeiten. �

Literatur:
Dr. Gustav van der Osten: Ge-
schichte des Landes Wursten, 
Verlag Georg Schipper, Bre-
merhaven 1900.

Erich von Lehe: Geschichte 
des Landes Wursten, Männer 
vom Morgenstern, Bremerha-
ven 1973.

Volker Gabriel: Rechts- und 
Gerichtswesen im Lande Wurs-
ten vom Ausgang des Mittelal-
ters bis ins 17. Jahrhundert, 
Dissertation, Berlin 2004.

Stock+Scheper
Baustoffe GmbH & Co.KG

Debstedter Straße 20 Speckenstraße 39
27619 Schiffdorf-Wehden 27632 Dorum
Telefon (0 47 04) 9 47-0 Telefon (0 47 42) 92 80-0
Telefax (0 47 04) 9 47-2 09 Telefax (0 47 42) 92 80-80
E-Mail: info@stock-scheper.de E-Mail: info@stock-scheper.de

www.stock-scheper.de

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
die Adventszeit und der Jah-
reswechsel sind traditionell 
die Zeiten, um über Gewese-
nes und Zukünftiges nachzu-
denken und einmal inne zu 
halten. Gute Vorsätze für das 
neue Jahr werden gefasst und 
neue Ziele gesteckt. 
Ich möchte Sie heute dafür ge-
winnen, sich gemeinsam mit 
uns für unser Land Wursten 
politisch einzusetzen.
Wir, die Mitglieder der CDU 
Land Wursten, setzen sich 
in verschiedenen Bereichen 
und unterschiedlicher Art 
und Weise für die Menschen 
in Land Wursten ein. Es hilft 
niemandem, nur über Politik 
zu schimpfen, man kann sich 

auch selber einbringen. Wie 
im normalen Leben bedeutet 
politische Arbeit auch immer 
Kompromisse einzugehen. 
Die Nöte und Bedürfnisse 
der Menschen sind sehr un-
terschiedlich und es gilt einen 
fairen Interessenausgleich hin 
zu bekommen. Dies bedeutet 
viele Diskussionen und Ver-
ständnis für die andere Posi-
tion. Nur wenn das gelingt, 
können die Menschen in un-
serer Gesellschaft langfristig 
friedlich zusammen leben. 
Alle extremen Positionen von 
links und von rechts sind da-
bei wenig hilfreich und verhär-
ten die jeweiligen Meinungen. 
Damit wird nur Unfrieden ge-
schürt und keine Lösungen 

erreicht. Wir brauchen in der 
Politik viele Menschen, Frau-
en und Männer, Jüngere und 
Ältere mit unterschiedlichen 
Lebenserfahrungen, die für 
diesen fairen Interessenaus-
gleich sorgen.

Es wäre wünschenswert, wenn 
es mehr Personen, – trotz ihres 
Arbeitstages – möglich machen 
könnten, sich für unser Land 
Wursten einzusetzen. Somit 
wäre durch die vielschichtige 
Beruf- und Lebenserfahrung 

eine bessere Ausgewogenheit 
gegeben.
Gestalten Sie Ihre Zukunft 
und die Zukunft Ihrer Kinder 
mit. Übernehmen Sie Verant-
wortung und werden Sie poli-
tisch aktiv. 
Sollten Sie keine Zeit dafür 
aufbringen können, hilft al-
lein schon Ihre Mitgliedschaft 
in unserer CDU, die Proble-
me der Gesellschaft in Land 
Wursten besser und fairer zu 
lösen. Gerne begrüßen wir Sie 
auch auf unseren Veranstal-
tungen wie dem Grogabend, 
dem Oktoberfest oder dem 
Sommerfest. 
Dort bekommen Sie in netter 
Atmosphäre Informationen 
über unsere Arbeit. Dies ist 
ein guter Vorsatz für das neue 
Jahr. Noch Fragen?  Rufen Sie 
mich unter (01 71) 7 31 08 09 
an oder schreiben Sie mir Al-
sumer Str. 36 b, 27632 Dorum. 
Land Wursten braucht Sie!
Ihr Hans-Jürgen Iben �

Seit mehr als 3 Jahren gibt es 
die Lebensmittelausgabe der 
„Tafel“ in Dorum. In dieser 
Zeit habe ich mit vielen Leu-
ten gesprochen, die diese Ein-
richtung in Anspruch nehmen 
und denen dadurch geholfen 
wird. Da ich von Hilfe spre-
che, will ich ausdrücklich auch 
diejenigen Spenderinnen und 
Spender erwähnen, die unsere 
„Tafel“ mit Lebensmitteln be-
liefern. Wenn ich hier Namen 
erwähne, dann laufe ich Ge-
fahr, den Einen oder Anderen 
zu übersehen, insbesondere 
einige Einzelhandelsgeschäf-
te und Lebensmittelmärkte 

in Dorum. Trotzdem möchte 
ich den Gemüsehof Olen-
diek hervorheben. Wir erhal-
ten wöchentlich eine große 
Anzahl von Kisten mit Obst, 
Gemüse und anderen Lebens-
mitteln aus der Erzeugung des 
Hofes. Herr Willi Holst lässt 
es sich nicht nehmen, mit sei-
ner Frau die Waren abzuholen 
und ebenso ist Frau Friedrich 
dabei, die Waren vor der Aus-
gabe durchzusehen und sie 
mit zu verteilen. Dass sie diese 
Arbeit kostenlos verrichten, 
ist für sie selbstverständlich. 
Mit freundlichem Gruß 
Klaus Seier �

� LAND WURSTEN

Gemeinsam Zukunft gestalten
Hans-Jürgen Iben, Vorsitzender der Samtgemeinde CDU

� DORUM

Zur „Tafel“ 
in Dorum!
Klaus Seier, Bürgermeister von Dorum

www.cdu-landwursten.de

Bitte besuchen Sie uns 

auf unserer Internetseite

www.cdu-landwursten.de
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Hannover. Der Wesertunnel 
zwischen Kleinensiel (Land-
kreis Wesermarsch) und De-
desdorf (Landkreis Cuxhaven) 
sorgt im Rahmen der B437 seit 
seiner Eröffnung 2004 für eine 
bessere Verkehrsanbindung 
des Elbe-Weser-Raums über 
die A27 und des Weser-Ems-
Gebietes mit der B212 und der 
A29. Nun spielt der Tunnel bei 
den Planungen für die Küsten-
autobahn A22 eine zentrale 
Rolle. Die CDU-Landtagsab-
geordneten setzen sich dafür 
ein, dass der Wesertunnel pa-
rallel zum Bau der A22 auto-
bahntauglich gestaltet wird.
Zu Beginn der Planungen für 
den Wesertunnel 1987 konn-

ten die Anforderungen für die 
künftige Küstenautobahn A22 
noch nicht abgesehen werden, 
deren geplante Trassenführung 
von der A28 bei Westerstede 
über den Wesertunnel und 
Bremervörde bis zur festen 
Elbquerung bei Drochtersen 
verläuft. Dies haben die CDU-
Landtagsabgeordneten Astrid 
Vockert und David McAllister 
zum Anlass genommen, eine 
Parlamentarische Anfrage 
an die Landesregierung zu 
stellen. Die CDU-Politiker 
möchten erfahren, wie sich 
das Verkehrsaufkommen von 
2004 bis heute entwickelt hat 
und mit welchem Verkehrs-
aufkommen zum Zeitpunkt 

der geplanten Fertigstellung 
der A22 zu rechnen ist. Da-
bei interessiert die Landtags-
abgeordneten weiterhin, mit 
welchen technischen und or-
ganisatorischen Maßnahmen 
die Straßenbaubehörde den 
Wesertunnel autobahntaug-
lich umbauen will.
„Strukturpolitisch ist die A22 
eines der wichtigsten Ver-
kehrsprojekte Norddeutsch-
lands. Die Küstenautobahn 
erreicht auf der Magistrale 
Skandinavien – Schleswig-
Holstein – Niedersachsen – 
Niederlande eine europäische 
Dimension. Für die Entwick-
lung der niedersächsischen 
Küste mit ihren Häfen ist die 

A22 die notwendige, leistungs-
fähige Hinterlandanbindung“, 
sagten David McAllister und 
Astrid Vockert zur Bedeutung 
des Wesertunnels. 
Der Wesertunnel müsse par-
allel zum Bau autobahntaug-
lich gestaltet werden. Er dür-
fe nicht zum Engpass auf der 
Küstenautobahn werden, weil 
beispielsweise noch Nothal-
tebuchten fehlen. „Es müssen 
jetzt umgehend die notwen-
digen Baumaßnahmen festge-
stellt werden, damit rechtzeitig 
zur Eröffnung der A22 sämtli-
che Baumaßnahmen am We-
sertunnel fertig gestellt sind“, 
forderten die beiden CDU-
Politiker.
Die Landesregierung soll in 
ihrer Antwort auf die „Kleine 
Anfrage“ auch berichten, wel-
che Kosten eine entsprechen-
de Umrüstung des Wesertun-
nels verursachen würde und 
wie hoch das momentane Si-
cherheitsniveau im Vergleich 
zu anderen vergleichbaren 
Tunneln ist. �

� LANDKREIS CUXHAVEN

„Wesertunnel muss parallel zum 
Bau der Küstenautobahn 
autobahntauglich gestaltet werden“
Astrid Vockert und David McAllister

Seit Mitte August zeigt sich das 
Feuerwehrhaus Wremen in 
neuem Glanz. Die neue Fahne 
der Ortsfeuerwehr Wremen ist 

eingetroffen. Hergestellt wur-
de sie von der Firma Fahnen-
Herold in Wuppertal. 
Auf blauem und rotem Grund 

stellt sie den Strandturm, eines 
der Wremer Wahrzeichen, den 
Krabbenkutter „Wremen 8“ 
und die stilisierte Silhouette 
des Kopfes eines Feuerwehr-
manns dar. Die neue Fahne ist 
quasi ein Geschenk, das sich 
die Wremer selbst machten, 
feierten sie doch in diesem 
Jahr den 95. Geburtstag ihrer 
Wehr.
Für die große Ausführung 
wurde eigens ein neuer Mast 
vor dem Wremer Feuerwehr-
haus aufgestellt, an dem die 
neue Fahne nun gemeinsam 
mit der Gemeindeflagge weht. 
Die Giebelseite des Feuer-

wehrhauses selbst schmücken 
drei kleinere Versionen der 
gleichen Fahne. 
Aus Sicht von Volker Hach-
mann, Ortsbrandmeister in 
Wremen, ist dies aber erst der 
Anfang, denn in fünf Jahren 
feiern die Wremer das 100-jäh-
rige Bestehen ihrer Feuer-

wehr. Die Farben rot und blau 
auf Fahnen und Wimpeln der 
Feuerwehr sollen dann das 
Ortsbild bestimmen und vor-
übergehend das traditionelle-
re Grün-Weiß verdrängen. Die 
Rundschau Land Wursten ist 
gespannt und wird darüber zu 
berichten wissen. �

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de

� WREMEN

Feuerwehr Wremen
zeigt (neue) Flagge

Zusammen mit der Fahne der Samt-

gemeinde fl attert die neue Fahne im 

Wind vor dem Feuerwehrhaus.

Das Führungsduo der Wremer Feuerwehr, Ortsbrandmeister Volker Hachmann 

und stell. Ortsbrandmeister Hanke Pakusch präsentieren die neue Fahne.
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www.cdu-landwursten.de

Auch in diesem Jahr fand 
wieder unser traditionelles 
Sommerfest der CDU-Samt-
gemeinde Land Wursten im 
Amtsgarten in Dorum statt.
Obwohl das Wetter in den 
vorangegangenen Tagen eher 
nass war, hatte doch der Wet-
tergott ein Einsehen mit uns 
und ließ am 24. August 2008 
die Sonne scheinen, so dass 
wir trockenen Fußes den Tag 
genießen konnten.
Unsere kräftigen Männer 
stellten das Zelt für den Ku-
chenverkauf auf und Sascha 
Semrau vom „Partyservice 
Land Wursten“ bestückte 
das Gästezelt mit Bierzelt-
garnituren, sein Servicezelt 
mit einer mobilen Küchen-
einrichtung und richtete den 
Bierausschank ein.
Punkt 11.00 Uhr stimmte 
uns das „Nordsee-Duo“ mit 
maritimen Liedern auf einen 
fröhlichen Tag ein. Von dem 
herrlichen Wetter angelockt 
erschienen auch schon die 
ersten Besucher. Wir von der 
Frauen-Union freuten uns zu 
jedem gespendeten Kuchen, 
der uns mitgebracht wurde, 

denn wir wollten den Er-
lös wie immer einem guten 
Zweck zufließen lassen.
In diesem Zusammenhang 
geht auch ein herzlicher 
Dank an Sascha Semrau, der 
die großen Mengen Kaffee 
gesponsert hat und seinem 
Team, das immer wieder neu-
en Kaffee kochen musste.
Als sich der Amtsgarten ge-
gen 12.00 Uhr beträchtlich 
mit Einheimischen und Gäs-
ten gefüllt hatte, hielt unser 
1. Vorsitzender Hans- Jürgen 
Iben die Begrüßungsanspra-
che.
Er machte auf die Kinder-
spiele (Fußballtorschießen 
und Wasserpistolenschießen) 
aufmerksam, weil es dabei 
kleine Gewinne gab und er-
mutigte die Anwesenden, am 
traditionelle Gewinnspiel 
teilzunehmen, dessen 1. Preis 
50 Euro betrug. Gegen 13.00 
Uhr konnten wir dann den 
Innenpolitischen Sprecher 
Hans-Christian Biallas und 
die Landtagsvizepräsiden-
tin Astrid Vockert mit ihren 
Angehörigen begrüßen. Der 
Dorumer Shantychor un-

ter der Leitung von Mariola 
Hoss begann um 14.30 Uhr 
mit seinen maritimen Darbie-
tungen. 
Die Pausen nutzten unsere 
Landespolitiker, um uns über 
die aktuelle Politik zu infor-
mieren. Als besonderen Gag 
stellten sie sich in die Reihen 
des Chores und sangen mit. 
Sie bekamen dafür natürlich 
einen Extra-Applaus.
Das leckere Buffet vom 
„Party-Service Land Wurs-
ten“, der Bierausschank und 
unser Kuchenbuffet wurden 
den ganzen Tag über stark 
frequentiert. Es gab Gelegen-
heit, interessante Gespräche 
zu führen, und als Hans-
Jürgen Iben gegen 16.00 Uhr 
den Gewinner des Preisrät-
sels bekannt gab, freute sich 
Hary Krebs sehr zum Haupt-
gewinn. 
Gegen 17.00 Uhr neigte sich 
das Fest dem Ende zu, und 
viele fleißige Hände halfen 
beim Abbau.
So war auch dieses Jahr das 
Sommerfest wieder ein Treff-
punkt für Jung und Alt und 
ein gelungener Tag. �

� LAND WURSTEN

CDU Sommerfest 2008
Frauke Radünz

Der TAXIRUF

☎ (0 47 42) 21 21 · Fax (0 47 42) 22 52 
www.taxiruflandwursten.de

in Land Wursten

Wichtige Termine bitte 
vorbestellen !

Taxi-Großraumtaxi, 1-8 Pers., 
Kranken- und Dialysefahrten 

(sitzend), Bahnhof- und  
Flughafenzubringerdienst,  

Einkaufs- und Besorgungs- 
fahrten, Kurierfahrten, 

Anruf-Sammeltaxi 
Telefon (04  71) 3  00  35  55

HANSE KONTOR
Versicherungsmakler

Lüder Menke e.K. 

Rheinstraße 29

D-27570 Bremerhaven 

Telefon: 0471-2 50 33

Telefax: 0471-2 50 35

Mobil: 0171-3 80 25 18

e-mail: lueder.menke@nord-com.net

www.hanse-finanz-kontor.de

Te  le  fon 0 47 42/92 22 13
Am Büt  tel 10 a · 27632 Do  rum

Te  le  fon 0 47 42/92 22 13

Det  lef Mel  zer
Dach  dec ker  mei  ster

Det  lef Mel  zer
Dach  dec ker  mei  ster

G
m
b
H

Steil  dach/Flach  dach • Neu  bau/Dach  sa  nie  rung 

Dach  re  para  tu  ren • As  best  sa  nie  rung • Bau  klemp  ne  rei 

Fas  sa  den  ver  klei  dung • Dach  flä  chen  fen  ster
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Jörg Schwerdts · Großbütteler Weg 2 · 27632 Cappel 
Telefon (0 47 41) 41 39 · Telefax (0 47 41) 29 60

Ihr Fachbetrieb für:

● Teichanlagen
● excellente Pflasterarbeit
● Gartenneuanlagen und Umgestaltung
● Baumschulpflanzen u.v.m.

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de

Auch in diesem Jahr wird im 
Alten Pastorenhaus in Mis-
selwarden wieder plattdeut-
sches Theater aufgeführt. 
Der Dreiakter Atsch, Tante 
Emma! beschäftigt sich unter 
anderem mit dem Ausster-

ben der Tante Emma Laden 
in den 60er und 70er Jahren. 
Aufgefhürt wird das Stück am 
20., 21., 22., 26., 27. und 28. 
Februar 2009 und am 1., 5. 
und 6. März 2009 jeweils um 
20.00 Uhr. Zusätzlich findet 

am 8. März 2009 eine Nach-
mittagsveranstaltung statt. 
Bei Sylla Reinke, Telefon 
(0 47 42) 4 31 und Anne-Dore 
Sasse, Telefon (0 47 42) 89 57 
sind ab dem 15. Dezember 
2008 Karten erhältlich. �

� MISSELWARDEN

Die Theatergruppe des Alten 
Pastorenhauses Misselwarden
Detlef Meyer, Leiter der Theatergruppe

Die CDU Midlum veranstal-
tete ihr traditionelles Grillfest 
an der Midlumer Mühle.
Neben zahlreichen Mitglie-
dern und Gästen konnte der 
Vorsitzende Ulrich Redmann 
auch Enak Ferlemann MdB, 
Hans-Christian Biallas MdL, 
den Ehrenkreisvorsitzenden 
Dr. Klaus Döhner und Hans-
Jürgen Iben als Vorsitzenden 

der CDU Land Wursten be-
grüßen. Während die Gäste 
sich Bier und Steaks schme-
cken ließen, erzählten die 
beiden Abgeordneten aktu-
elles aus der Landes- und 
Bundespolitik. 
Der Überschuss aus der Ver-
anstaltung kommt diesmal 
dem hiesigen Schwimmver-
ein zu Gute. �

� MIDLUM

Grillfest 
der CDU Midlum
Benny Bräuer, 
Pressesprecher der CDU Land Wursten

www.cdu-landwursten.de

Einladung zum 
Weihnachtsmarkt

der Dorumer Vereine

An alle Bürgerinnen und Bürger 

in Land Wursten 

und interessierte Gäste.

Am 14. Dezember 2008, 

ab 11.15 Uhr

auf dem Marktplatz 

vor der Kirche in Dorum.
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Die Kriminalität und Gewalt-
bereitschaft in Großstädten 
und sozialen Brennpunkten 
nimmt seit Jahren zu. Das ist 
nichts Neues. Wie sieht es aber 
bei uns in Land Wursten aus? 

Ich dachte immer, dass wir 
hier in Wursten eine Art „galli-
sches Dorf“ sind, an dem die-
se Entwicklung weitestgehend 

vorbei geht. Leider stellt sich 
das als Wunschdenken dar, 
denn in Land Wursten werden 
Vandalismusdelikte und Ge-
waltbereitschaft zunehmend 
mehr. Unsere Ortspolizei ver-
bringt einen großen Teil ihrer 
Zeit damit, öffentliche Plätze 
zu kontrollieren und leistet 
neben ihrer eigentlichen Ar-
beit bereits auch immer mehr 
„Streetworker –Tätigkeiten“.
Es kann doch nicht sein, dass 
viele Wurster lieber schnell 
an der Turnhalle vorbeigehen, 
weil sich dort eine Gruppe Ju-
gendlicher lautstark betrinkt 
und randaliert, ohne etwas zu 
unternehmen. Es darf nicht 
passieren, dass Menschen zu-
sammengeschlagen werden, 

die  ausländischen Mitbür-
gern zur Seite stehen, die von 
Halbstarken aufs heftigste be-
schimpft werden. Ein Unding 
ist es auch, dass einige Mit-
bürger Angst vor Übergriffen 
haben, wenn sie abends durch 
den Amtsgarten gehen.
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, niemand soll in einer 
ähnlichen Situation den Hel-
den spielen, geschweige denn 
sich auf eine Schlägerei ein-
lassen, aber wir dürfen diese 
Entwicklung nicht tolerieren! 
Was können wir tun? Ich 
denke, dass jeder etwas dazu 
beitragen kann, dieser Ent-
wicklung entgegenzusteuern. 
Zeigen Sie Zivilcourage. Mer-
ken Sie sich Zweirad – oder 

Kfz-Kennzeichnen. Sprechen 
Sie Nachbarn und Bekannte 
an. Teilen sie Ihre Beobach-
tungen der Gemeinde oder der 
Polizei mit. Wir sind doch die 
Gruppe die in der Überzahl 
ist! Die Gemeindeverwaltung 
wird zukünftig in Kooperation 
mit der Polizei neuralgische 
Punkte videoüberwachen und 

öffentliche Plätze stärker kon-
trollieren. Wenn wir uns be-
mühen und an einem Strang 
ziehen, indem wir nicht weg-
schauen, dann gehören solche 
Probleme hoffentlich bald der 
Vergangenheit an. �

� LAND WURSTEN

Toleranzschwelle überschritten,
Zivilcourage zeigen!
Martin Vogt, Fraktionsvors. CDU Dorum, stellv. Vors. CDU Land Wursten

Sonntag, den 30. November, 17.00 Uhr

Chor nach Acht 
mit einem besonderen Programm 

zur Weihnachtszeit

Silvesterball
mit „Twinset“ (50 EURO all inclusive)

Altes Pastorenhaus
Misselwarden

Kartenreservierungen und Anmeldungen:
Telefon (0 47 42) 81 25 · www.altes-pastorenhaus.de

Betreutes Wohnen für Senioren in der „Residenz am Deich“

Der Marschenhof Wremen bietet Betreutes Wohnen in 
seniorenfreundlichen und behindertengerechten Appartements. 

Durch das hervorragende Restaurant, zwei Kegelbahnen, Sauna, 
römischen Dampfbad, Bibliothek, Internetraum, gemütlicher Bar 
und einem parkähnlichen Gartenbereich, ist der Marschenhof der 

ideale Platz zum Wohlfühlen und Entspannen. 

BEW Marschenhof-Wremen · In der Hofe 16 · 27638 Wremen
Tel. (0 47 05) 182 00 · Fax (0 47 05) 10 36 · www.marschenhof-wremen.de
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(Midlum) – Im Rahmen einer 
ihrer Betriebsbesichtigungen 
war die Junge-Union (JU) 
Wesermünde am vergange-
nen Freitag bei dem Tech-
nologische Beratungs- und 
Entwicklungslabor IBEN 
GmbH in Bremerhaven zu 
Gast. Das Labor hat seinen 
Schwerpunkt in der Lebens-
mittel- und Umweltanalytik. 
Der Leiter Hans-Jürgen Iben 
ließ es sich nicht nehmen, 
auch noch nach Feierabend 
den interessierten JU’lern sei-
ne Firma vorzustellen.
Seit nun mehr als 25 Jahren 
kümmern sich die Wissen-
schaftler der Firma um die 
Analyse von Bodenproben, 
Grundwasser, aber auch von 

Nahrung oder Alltagsgegen-
ständen, kümmert sich um 
die Hygieneberatung bei ver-

schiedensten Unternehmen 
und entwickelt speziell zuge-
schnittene Produkte für Kun-
den, zum Beispiel Konservie-

rungsstoffe für ein bestimmtes 
Lebensmittel. Begeistert wa-
ren die Besucher von den 

zahlreichen Messgeräten, wo 
sonst bekommt man schon 
mal ein Atomabsorptions-
spektralphotometer oder eine 

Elektrophorese zu Gesicht – 
und vor allem auch erklärt, 
wozu diese teuren Maschinen 
überhaupt gut sind.
„Die IBEN GmbH ist ein 
sehr schönes Beispiel für die 
Entwicklung eines soliden 
mittelständischen Unterneh-
mens, welches sich seit ei-
nem Vierteljahrhundert mit 
seiner speziellen Ausrichtung 
auf dem Markt behauptet hat. 
Für die Junge-Union hat der 
Mittelstand eine zentrale Be-
deutung, da er das Rückgrat 
der deutschen Wirtschaft und 
damit des Wohlstands unserer 
Gesellschaft darstellt“ so der 
Kreisgruppenvorsitzende Fe-
lix Diekmann-Lange aus Bad 
Bederkesa abschließend. �

� LANDKREIS CUXHAVEN

Zwischen Bunsenbrenner und Ionenchromatograph: 
Junge-Union zu Besuch im Labor IBEN
Benny Bräuer, Pressesprecher der Jungen-Union Wesermünde

 

(0 47 42) 4 23

 

Au  to  haus
 Egon Schu  ma  cher

Inh. Ben  no Schu  ma  cher
Spec ken  stra  ße 54 · 27632 Do  rum

Te  le  fon (0 47 42) 4 23 · Te  le  fax (0 47 42) 89 42

Torsten Appel
Zimmerei & Holzbau GmbH

Speckenstraße 36a · 27632 Dorum
Büro: Tjüchenweg 4

Telefon 0 4742 / 25 47 90 · Telefax 25 47 91
Mobil 0171 / 6 92 94 85 · www.zimmerei-appel.de

Holzrahmen & Massivhausbau
Türen & Fenster

Reparaturservice rund ums Haus

Speisekartoffeln direkt 
vom Erzeuger

Verschiedene Sorten von der Midlumer Geest

Landtechnisches 
Lohnunternehmen/Landwirtschaft

Lars Henken
Hinter der Lieth 47, 27632 Midlum

Ausführung landtechnischer Lohnarbeiten.
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Die Vorbereitungen für die 
neue Fußballsaison starteten 
für viele Vereine schon wie-
der im Juli 2008. Zum festen 
Bestandteil im Land Wursten, 
zum Testen der neuen Aufstel-
lungen oder die „Feuertaufe“ 
für neue Trainer, wurde wie 
schon in den vergangenen 25 
Jahren, das Wanderpokaltur-
nier in Midlum. Dieses Turnier 
wurde schon zum 26. Mal her-
vorragend von dem Midlumer 
Hans-Hermann Cramer orga-
nisiert, in diesem Jahr fand es 

vom 21. Juli 2008 bis 1. Au-
gust 2008 auf dem Sportplatz 
in Midlum statt. Im Gegensatz 
zum lausigen Regenwetter im 
letzten Jahr, wurde den vielen 
Zuschauern in diesem Jahr, 
bei durchweg gutem Sommer-
wetter hochkarätiger Fußball 
geboten. 
Leider erlitt im Spiel der 
TSG Nordholz – SV Spieka 
ein Spieler aus Spieka einen 
Beinbruch. Solch ein Foul-
spiel ist mehr als unnötig! Es 
ist zu hoffen, dass sich dieses 

nicht mehr wiederholt. Das 
Endspiel um den Wanderpo-
kal gewann in diesem Jahr der 
Fußbal-Bezirksligist FC Land 
Wursten. Dieser konnte sich 
im Finale deutlich mit 4:1 ge-
gen die TSG Nordholz durch-
setzen. Der dritte Platz ging an 
den TV Langen, der allerdings 
erst im Elfmeterschießen den 
SV Spieka mit 5:3 bezwingen 
konnte. In der Gruppe 1 (be-
stehend aus Mannschaften der 
„Alten Herren“) gewann eben-
falls der FC Land Wursten. 

Die „Alten Herren 1“ wurden 
ungeschlagen mit 9 Punkten 
Gruppensieger vor dem TSV 
Sievern AH, der TSG Nord-
holz AH und dem TSV Alten-
walde AH. Nach dem Endspiel 
dankte der 1. Vorsitzende des 
TSV Midlum Hermann Ro-
senboom dem Organisator 
Hans-Hermann Cramer für 
die Durchführung des Turniers 
zum 26. Mal. Sein unermüd-
licher Einsatz hier, wie auch 
sein Engagement in seiner 
langjährigen Tätigkeit als Fuß-
ballfachwart des TSV Midlum 
gilt es besonders zu würdigen, 
betonte Hermann Rosenboom 
in seinen Ausführungen. �

Das der Vorstand nicht „nur“ 
den Verein verwaltet und eine 
Sitzung nach der anderen ver-
anstaltet, bewies er jetzt am 
Vereinsheim. 
Aufgrund mangelndem Regen-
wasserablaufes am Helmut-Is-
rael-Heim, mussten am Sams-
tag, dem 8. August 2008, neue 
Regenabflüsse gelegt werden. 
Eine in den hinteren Graben 
führende Regenwasserablei-
tung war nicht mehr durch-
lässig, so dass das Wasser an 
den Fallrohren überschwapp-
te. Nach intensiven Bemühun-
gen der Fa. Polack. u. a., wur-

de ein neues Kamerasystem 
in das Rohr geführt, konnte 
der Schaden nicht behoben 
werden. Eine neue Abwasser-
leitung musste daher gelegt 
werden. Hans Ehlers, vom 
TSV Mulsum, stellte sich un-
eigennützig als Baggerfahrer 
zur Verfügung und so traf man 
sich am Samstag mit mehreren 
Vorstandsmitgliedern, um die 
erforderlichen Baumaßnah-
men durchzuführen. Auch 
unsere so genannte „Ein-Euro-
Kraft“, Tim Gernhuber, half 
kräftig mit. Insgesamt wurden 
drei Gräben ausgehoben, mit 

Rohren ausgelegt, verdichtet 
und anschließend wieder ge-
pflastert. Die erforderlichen 
Pflasterarbeiten führte Tim 
Gernhuber durch. 
Der Eingangsbereich war mit-
tags bereits wieder vollständig 
begehbar und es gab im laufen-
den Spielbetrieb keine Beein-

trächtigungen. Der Vorstand 
bedankt sich ausdrücklich bei 
Hans Ehlers, Tim Gernhuber, 
Klaus Seier und der Fa. Po-
lack für die geleistete Unter-
stützung.
Vom Vorstand buddelten: Rai-
ner Ehlers, Jörg Herzer, Jens 
Israel und Jörg Melzer. �

� MIDLUM

26. Wanderpokalturnier in Midlum

� DORUM

Vorstand packt kräftig an
Der Vorstand

Der 1. Vorsitzende zeigt wo es lang geht

TSV Midlum 
Veranstaltungen 2008
Unsere nächsten Termine.

5.-7. Dezember 2008 16. Midlumer Weihnachtsmarkt 
– Wir sind dabei!

31. Dezember 2008, 10.15 Uhr Silvesterlauf Dorum 
– Midlum. Start am Dorumer Bahnhof. 
Anmeldung ab 9.00 Uhr im Deutschen Haus.

Schützenverein Dorum 
2008/2009
Schützenverein Dorum e.V. von 1926

Freitag, 19.12.08, 19.30 Uhr, Adventschießen, Schützenhalle

Freitag, 6.2.09, 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenhalle

Samstag, 7.2.09, 15.00 Uhr, Grünkohlwanderung mit 
anschließendem Tanz, ab Marktplatz

Dienstag, 24.2.09, 19.30 Uhr, Bingoabend, Schützenhalle

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de
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Im nächsten Jahr will der 
Shanty-Chor Dorum wieder 
eine „Maritime Geschichte 
mit viel Musik“ unter dem Ti-
tel „Dorumer Hafentratsch“ 
auf die Bühne bringen. Nach 
dem Erfolg zum 10-jähri-
gen Bestehen bereitet nun 
eine kleine Arbeitsgruppe 
ein neues Stück vor. Bei der 
Umsetzung seiner Idee wird 
Peter Grastorff von Sabi-
ne Miedlich, Gerd Blancke, 
Uwe Icken, Wolfgang Prüter, 
Wolfgang Köthe und Egon 
Herzer unterstützt. Bei den 
Treffen werden Änderungen 
am Drehbuch-Entwurf vor-
genommen, Einzelheiten zur 
Besetzung geklärt, die Rea-
lisierbarkeit und Durchfüh-
rungsmöglichkeiten bespro-

chen, der Bedarf an Material 
und Ausrüstung ermittelt  und, 
und, und! Bis zum nächsten 
Treffen hat jeder seine Aufga-
ben zu erledigen und darüber 
zu berichten. 
Inzwischen ist das Grundge-
rüst bereits erkennbar, und 
es wird die erste Sprechprobe 
mit den Darstellern und den 
Sängern angepeilt. Danach 
geht es dann an den Fein-
schliff, bei dem Gerd Blancke 
und Sabine Miedlich ihre Er-
fahrung einbringen werden.
Im März 2009 soll es soweit 
sein und die öffentlichen Auf-
führungen stattfinden. 
Chor und Arbeitsgruppe hof-
fen dann auf entsprechendes 
Interesse bei der Bevölke-
rung! �

� DORUM

Es tut sich was bei den 
Shanty-Sängern!

THERM-O-SOLAR
• Sonnenenergie •
• Wärmetechnik •

• Sanitäre Anlagen •

Oliver Wrobel
27632 Dorum · Speckenstraße 38

Tel. 04742 / 254 00 88 · Fax 04742 / 254 00 98
Mobil 0170 / 3 8276 80
www.therm-o-solar.de

Kuga. Der neue Ford.
Jetzt bei uns.

AutohausSchlieben
Sonntag Schautag von 10–16.30 Uhr, keine Beratung – kein Verkauf

BBrreemmeerrhhaavveenn
Rickmersstraße 76
Tel. 9 52 55-33

Die Arbeitsgruppe bei einer Sitzung. Von rechts: Uwe Icken, Wolfgang Prüter, 

Sabine Miedlich, Peter Grastorff und Egon Herzer. Es fehlen Wolfgang Köthe 

und Gerd Blancke

Anlässlich der erfolgreichen 
Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften der Einrad-
Juniorinnen in Worms luden 
die teilnehmenden Kunstrad-
fahrer kürzlich den Vorstand 
ein. 
Im Helmut-Israel-Heim wur-
de ein Sektempfang und eine 
Videovorführung vorbereitet. 
Das Video zeigte die Teilnah-
me der einzelnen Mannschaf-
ten bei den Meisterschaften. 

Die gezeigten Darbietungen 
beeindruckten den gesamten 
Vorstand und vermittelten 
einen Eindruck über die At-
mosphäre bei so einer Meis-
terschaft. 
Die Kunstradfahrer waren mit 
drei Mannschaften vertreten. 
So gingen zwei 4er Einrad-
mannschaften und eine 6er 
Einradmannschaft an den 
Start. Am Ende sprangen ein 
4., ein 6. und ein 11. Platz 

heraus. Teilnehmer waren: 
4er – 1. Mannschaft – Sabrina 
Strauß, Katrin Saliba, Anne 
Müller, Janne Pradel, 4er – 2. 
Mannschaft – Nadine Gold-
hammer, Tessa Mankau, Bee-
ke Siebs, Lisa Plötzky, 6er – 
Mannschaft – Sabrina Strauß, 
Katrin Saliba, Anne Müller, 
Ann-Christin Heins, Nadine 
Goldhammer, Lisa Plötzky. 
Über die Ergebnisse wur-
de bereits im TuS Report 26 

berichtet. An diesem Abend 
wollten sich die Kunstradfah-
rer nochmals persönlich beim 
Vorstand bedanken und sich 
mit ihren Leistungen vorstel-
len. Der 1. Vorsitzende, Jörg 
Herzer, bedankte sich des-
halb auch bei Angela Gold-
hammer und den Sportlern 
für ihr Engagement und lobte 
ausdrücklich die gezeigten 
Leistungen. 
Nach der Videovorführung 
klang der gemütliche Abend 
bei vielen lockeren Gesprächen 
aus. Nochmals ein Lob und ein 
Dank für die Einladung. �

� DORUM

Kunstradfahrer laden den Vorstand ein
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Auf dem Sommerfest der 
CDU Land Wursten konnten 
die Mitglieder der hiesigen 
Frauen-Union (FU) erfolg-
reich gespendeten selbstge-
backenen Kuchen verkaufen. 
Der erzielte Erlös wurde nun 
an den ev.-luth. Kindergarten 
in Dorum übergeben. Die 
Vorsitzende der Frauen-Uni-
on, Marita Mauritz und ihre 
Stellvertreterin Gabriele Iben 
überreichten der Leiterin 
des Kindergartens Annegret 
Hachmann im Namen der 
CDU und der Frauen-Union 

einen Scheck über 383 Euro. 
Von dem Geld werden nun 
verschiedene Kinderbücher 
angeschafft. Diese Bücher 
bilden die Grundlage für eine 
eigene Bibliothek, welche mit 
der Zeit an Umfang zuneh-
men soll und so den Kindern 
eine vielfältige Auswahl an 
kindgerechten Lesemateria-
lien bieten soll.
Besonderen Einsatz für die 
Kinder werden nach den 
Herbstferien neun Damen zei-
gen, welche sich bereiterklärt 
haben, ehrenamtlich an einem 
Tag in der Woche den Kindern 
in den drei Häusern etwas 
vorzulesen oder gemeinsam 
ein Bilderbuch anzuschauen. 
Alle beteiligten freuten sich 
darüber, dass mit dem Geld 
die Idee von Frau Iben umge-
setzt werden konnte.  �
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CDU und Frauen-Union Land Wursten 
spenden Geld für Kinderbücher
Ehrenamtliche Vorleserinnen im Einsatz

Die Vertreterinnen der CDU und der Frauen-Union bei der Übergabe des 

Schecks, v. l.: Beate Umann, Doris Pfeil, Marita Mauritz, Gabriele Iben und 

die Leiterin des Kindergartens Annegret Hachmann

O’ zapft is – hieß es am ver-
gangenen Mittwoch in Mis-
selwarden. Der CDU-Samtge-
meindeverband Land Wursten 
veranstaltete sein traditionel-
les Oktoberfest. Bei Bier, Ha-
xen und Weißwürsten wurden 
wieder aktuelle Themen der 
Wurstener Politik besprochen. 
Neben dem CDU-Landtagsab-
geordneten Hans-Christian Bi-
allas, dem Samtgemeindebür-
germeister Wolfgang Neumann 
sowie einer Delegation des 
Marinefluggeschwaders 3 aus 
Nordholz freute sich der CDU-
Vorsitzende Hans-Jürgen Iben 
besonders über die fast 100 
Gäste aus Land Wursten, die 
der Einladung ins alte Pasto-
renhaus gefolgt waren. Iben 
und Biallas zeigten sich be-
eindruckt von dem Zuspruch 
aus der Bevölkerung zu dieser 
Veranstaltung. Thematischer 

Schwerpunkt des Abends war 
der Stand des Bades in Do-
rum. Entgegen den Planungen 
vom letzten Jahr muss wieder 
bei Null begonnen werden. Es 
wurde eine Arbeitsgruppe von 
sechs Ratsmitgliedern gegrün-
det, welche nun zusammen 
mit dem Architekten den Bau 
eines Freibades mit einem klei-
nen Hallenbad planen wird. 
„Wir sitzen alle in einem Boot 
und müssen eine gemeinsame 
Lösung für die Samtgemeinde 
finden“, beurteilte der stellver-
tretende Samtgemeindebür-
germeister Iben die Lage und 
bat direkt Herrn Biallas um 
Hilfe bei der Umsetzung des 
Projekts, welcher seine Unter-
stützung zusagte. Neues gibt 
es auch zum Deichmuseum, 
dessen Umsetzung in damali-
ger Form nicht genehmigt wur-
de, da sie mit fast 5 Millionen 

Euro nicht zu finanzieren sei. 
Über eine „kleine Lösung“ un-
ter Nutzung des vorhandenen 
Deichmuseums wird nun dis-

kutiert. Weitaus erfreulicher ist 
der Bericht über den Deichgraf 
und das geplante Resort der 
Fa. Upstalsboom in Wremen. 
Der Investor plant, zwischen 
15 und 18 Millionen Euro 
zu investieren. Die rund 160 
Wohneinheiten, allesamt im 
4-Sterne-Bereich, werden op-
tisch dem Deichgrafen ange-
passt, mit einem blauen Dach 

und weißen Klinker. Dadurch 
entstehen 40 neue Vollzeitar-
beitsplätze. Die Vorsitzende 
der Wurster Frauen-Union, 
Marita Mauritz, konnte berich-
ten, dass auf dem Sommerfest 
383 Euro mit dem Verkauf von 
Kuchen eingenommen worden 
ist. Das Geld kommt nun dem 
Dorumer Kindergarten zu 
Gute, um dort eine Bücherei 
zu gründen. Schon jetzt gehen 
acht Frauen regelmäßig in den 
Kindergarten, um den Kindern 
etwas vorzulesen. Diese Akti-
on soll auch auf andere KITAs 
ausgeweitet werden.
Großes Lob gab es für die 
Bewirtung. Sascha Semrau 
und sein „Partyservice Land 
Wursten“ überraschten die 
Gäste wieder mit zünftigen 
Schweinshaxen und traditio-
nellen Weißwürsten, bei de-
nen auch die obligatorischen 
Brezeln nicht fehlen durften. 
Dem Team vom Pastoren-
haus, welches die Gäste mit 
Bier und anderen Getränken 
versorgten, wurde mit einem 
Blumenstrauß – stellvertre-
tend überreicht an Marianne 
Wetter – gedankt. �
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Weißwurst und Lokalpolitik: 
Das Oktoberfest der CDU Land Wursten
Benny Bräuer, Pressesprecher der CDU Land Wursten
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Das diesjährige Sommerfest 
des CDU Ortsverbandes Wre-
men bot von der Landespolitik 
über geräucherte Aale, Grill-
fleisch, Kaffee bis hin zum ge-
spendeten selbst gebackenen 
Kuchen alles für Kopf und 
Geist. Veranstaltet wurde das 
Fest traditionell im September 
auf dem Hof von Hanny und 
Erhard Djuren in Wremen. 
Über 100 von Erhard Djuren 
und Wolfgang Brömmer geräu-
cherte Aale wurden verzehrt.
Höhepunkt des Festes war der 
Besuch des Vorsitzenden der 
CDU in Niedersachsen und 
der CDU-Fraktion im Nieder-

sächsischen Landtag, David 
McAllister, der vom Wremer 
CDU Chef Hanke Pakusch 
begrüßt wurde. 

Der CDU Landeschef berich-
tete über aktuelle landespoli-
tische Themen. Dabei machte 

David McAllister deutlich, 
dass auch in den nächsten 
Jahren die Konsolidierung 
des Landeshaushalts ein 
Hauptthema sei. Als weitere 
Schwerpunkte der Landesre-
gierung von CDU und FDP 
nannte er die Sicherung des 
Wirtschaftsstandortes Nieder-
sachsen, den weiteren Ausbau 
der Infrastruktur, eine sichere 
Energieversorgung, den de-
mografischen Wandel und die 
Bildungspolitik. 
Im Anschluss begrüßte der 
Ortsverbandsvorsitzende Han-
ke Pakusch die Europawahl-
Kandidatin des CDU-Kreis-

verbandes Cuxhaven, Julia 
Brömmer. Für die Europawahl 
am 7. Juni 2009 hat der Cux-
havener CDU-Kreisverband 
sie einstimmig nominiert. 

Julia Brömmer ist in Missel-
warden in der Samtgemeinde 
Land Wursten aufgewachsen. 
Sie ist seit März 2006 als wis-
senschaftliche Referentin für 
die Bereiche Landwirtschaft 
und Umwelt in der CDU-
Fraktion im Niedersächsi-
schen Landtag tätig. �
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CDU Landeschef zu Gast in Wremen
Sommerfest des CDU Ortsverbandes Wremen

CDU Landeschef David McAllister im 

Gespräch mit dem Wremer CDU Chef 

Hanke Pakusch

Hanke Pakusch im Gespräch mit der 

Europa-Kandidatin Julia Brömmer

E   i  t    r  c  t  g    u  d    a  c      

w  hr, C  U    f  r    u  s,   d  s    

i  t    d  c      k  a  !

Bitte den Spruch sinnvoll ergänzen und ihn dann 
einschicken an:

CDU Land Wursten, 
Hans-Jürgen Iben
Alsumer Straße 36 b
27632 Dorum

Einsendeschluß ist der 12. Dezember 2008. 

Unter den richtigen Einsendungen werden zwei Preise ausgelost:

1. Preis ein Tankgutschein im Wert von 50.– Euro
2. Preis ein Tankgutschein im Wert von 30.– Euro

Die Gewinner werden auf dem Weihnachtsmarkt in Dorum
am  14. Dezember 2008  um 16.00 Uhr ausgelost.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rätsel zum Weihnachtsmarkt

Die Kfz-
Versicherung: 
Von Experten 
empfohlen.
Kommen Sie bei mir vorbei.

VGH Vertretung  
Uwe Friedhoff
Strandstraße 53
27638 Wremen
Tel. 04705 352
Fax 04705 1010 

Midlumer Mühle 
Veranstaltungskalender 2008
6. und 7.12.08, Weihnachtsmarkt an der Mühle

• kulturelle Veranstaltungen im Winterhalbjahr werden jeweils recht- 
 zeitig in der lokalen Presse und den Info-Schaukästen bekannt gegeben

• evtl. erforderliche Aufräumtage werden kurzfristig bekannt gegeben

• der Mühlenverein ist auch per E-Mail erreichbar:

 Midlumer-Muehle@gmx.de

Chorgemeinschaft Dorum 
2008/2009
Sonntag, 21.12.2008, 16.00 Uhr, 
Benefi zkonzert zugunsten der Telefonseelsorge mit dem Shantychor 
Dorum und den Sohl’borger Püttpedder, St. Urbanus-Kirche Dorum

��

�

�
�

�

�

✁
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Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de

„Wir sind stolz darauf, dass in 
Niedersachsen mehr Bürgerin-
nen und Bürger Sport treiben 
als in anderen Bundesländern. 
Das Land fördert diese Ent-
wicklung nach Kräften.“ So 
heißt es in einer gemeinsamen 
Erklärung der CDU-Landtags-
abgeordneten Astrid Vockert, 
David McAllister und Hans-
Christian Biallas.
Ihr Anlass: Auch im Jahr 2008 
profitiert der Landkreis Cux-
haven von dem Sportstätten-
Sanierungsprogramm der 
Landesregierung. „Dafür ha-
ben wir uns in Hannover stark 
eingesetzt“, erklärten die drei 
CDU-Politiker. Das Sportstät-
ten-Sanierungsprogramm wur-

de für die Jahre 2007 bis 2011 
beschlossen. Ausgestattet ist 
es mit 30 Millionen Euro.
Im Landeshaushalt 2008 sind 
7,5 Millionen Euro eingestellt. 
Der Betrag geht zu einem Teil 
an die Kommunen und zum 
anderen an den Landessport-
bund (LSB). Nach Angaben 
der drei Landtagsabgeordneten 
zieht der Landkreis Cuxhaven 
einen überdurchschnittlichen 
Nutzen. An seinen Kreissport-
bund (KSB) fließen nämlich 
ca. 240.000 Euro. Der KSB 
habe damit 18 Vereine unter-
stützen können.
Darüber freuen sich Astrid 
Vockert, David McAllister 
und Hans-Christian Biallas. 

Die drei Landtagsabgeordnete 
sind sich einig: „Sport ist ein 
wichtiger Bestandteil der Ge-
sundheitsvorsorge und hilft 
dem Gesundheitswesen beim 
Sparen von einigen Millionen 
Euro pro Jahr. Darüber hin-
aus ist Sport für den sozialen 
Zusammenhalt innerhalb der 
Gesellschaft unverzichtbar. 
Und Sport hilft insbesondere 
jungen Menschen beim Abbau 
von Aggressionen und Lange-
weile sowie beim Aufbau von 
gegenseitiger Rücksichtnahme 
und Fairness.“ 
In diesem Zusammenhang 
sprechen die Abgeordneten 
den in den Sportvereinen Ak-
tiven ihren Respekt aus: In 
Niedersachsen sind in 9.400 
Vereinen des LSB mehr als 2,8 
Millionen Bürger organisiert – 
im innerdeutschen Vergleich 
ein absoluter Spitzenwert.  
Folgende Vereine im Land-
kreis Cuxhaven profitieren 
vom Sportstätten-Sanierungs-
programm der Niedersächsi-
schen Landesregierung: RV 
„Leichttrab“ Geestenseth (Bau 
eines Richterturmes); SV Spie-
ka (Einzäunung der Sportan-

lage); SV Wittstedt (Sanierung 
der Dachflächen beim Sport-
heim); RuF Börde Lamstedt 
(Neubau Dressurviereck); 
TSV Langendammsmoor (Er-
weiterung sanitärer Anlagen); 
Reitclub Stotel (Neubau Ab-
stellhalle); TSV Bederkesa 
(Bau eines Umkleidehauses), 
TSV Ringstedt (Erneuerung 
Flutlichtanlage); TSV Lams-
tedt (Sicherheitszaun für 
Sportplatz); Tennis Club Cux-
haven (Umwandlung Hallen- 
Tennisplatz in Soccer-Court); 
MTV Bokel (Dacherneuerung 
und Ausbau incl. Solarkollek-
toren und Regenwassersam-
melanlage); SG Beverstedt 
(Bau einer Flutlichtanlage); 
TSV Mulsum (Sanierung und 
Umbau Sanitäranlagen); TSV 
Elmlohe-Marschkamp (Bau 
einer neuen Heizungsanlage); 
VFB Oxstedt (Errichtung Flut-
lichtanlage); Küstengolfclub 
Hohe Klint (Erweiterung und 
Sanierung sanitärer Anlagen 
Klubhaus); Schützenverein 
Lamstedt (Neubau Luftge-
wehrschießstand); TSV Bra-
mel (Grunderneuerung Um-
kleiden und Duschräume). �

� LANDKREIS CUXHAVEN

Land fördert Sportstättenbau: Sportvereine im 
Landkreis haben Grund zur Freude
Hans-Christian Biallas MdL, Astrid Vockert MdL, David McAllister MdL

Bau- + Möbeltischlerei
Bestattungen

Rolf Ahrens
27638 Wremen

Fenster und Türen nach Maß, 
Innenausbau, Treppen, Möbel, Rolläden,

Wintergärten, Verglasungen
Wurster Landstraße 166 • 27638 Wremen 

Tel. 0 47 05/2 36 • Fax 0 47 05/7 95 • Mobil 01 71/8 12 65 13
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Ein wunderschöner Herbsttag und jede Menge kleine La-

ternenträger mit ihren Eltern trafen sich auf dem „Roten 

Platz“. Nach ein paar kurzen Worten des zweiten Vorsitzen-

den vom TSV Midlum setzt sich ein recht langer Laternen-

zug langsam in Bewegung, durch die Straßen Midlums. 

Allmählich wurde es auch dunkel draußen, so dass man 

nun erstmals die ganzen phantasievollen, spannenden 

und lustigen Laternen bewundern konnte, die mit viel 

Liebe zum Detail, von den meisten Kindern selbst ge-

bastelt wurden. So konnte man Laternen in Form von 

Gespenstern oder feuerspeienden Drachen sehen, aber 

auch Feen die nicht ganz so gespenstisch ausschauten 

konnten das Auge erfreuen. 

Der ganze Laternenzug wurde natürlich auch von flotter 

Musik der Showband „Fishtown Warrior“ begleitet. Un-

ser Dank gilt an dieser Stelle der „Freiwilligen Feuerwehr 

Midlum“ und dem Deutschen Roten Kreuz Dorum für die 

vorbildliche Sicherung des Umzugs.

Endstation war dann der Sportplatz und hier warteten 

die vielen fleißigen Helfer des TSV Midlum und hielten 

für alle kleinen und großen Gäste leckere Bratwürste und 

Getränke bereit. Nicht zu vergessen natürlich den Spaß, 

den die Kleinen beim Stockbrot rösten über dem Feuer 

hatten, das ist immer eine aufregende Sache. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr hörte man aus 

vielen kleinen und großen Mündern.

Zehn neue freiwillige Feu-
erwehrmänner und -frauen 
gibt’s in Land Wursten und in 
der Gemeinde Nordholz. 
Denn alle Anwärterinnen und 
Anwärter haben die von bei-
den Gemeinden gemeinsam 
durchgeführte Truppmann-1-
Ausbildung (früher: Grund-
lehrgang) erfolgreich abge-
schlossen und sind jetzt für 
die Brandbekämpfung und 
die technische Hilfeleistung 
einsatzbereit. 

Über rund vier Wochen er-
streckt sich der Lehrgang für 
die angehenden Feuerwehr-
leute. Er umfasst insgesamt 
54 Stunden, inklusive 16 
Stunden Erster Hilfe. Zwei 
Abende pro Woche und auch 

Zeit am Wochenende ist zu 
investieren, wenn man auf 
diesem Weg Dienst für die 
Allgemeinheit tun will (von 
späteren aufbauenden Lehr-
gängen ganz abgesehen). Wer 
dabei auf Vorkenntnisse aus 
der Jugendfeuerwehr zurück-
greifen kann, ist zwar hier und 
da im Vorteil, aber geschenkt 
bekommt man hier nichts. 
Prüfung bleibt Prüfung.
Und die besteht aus einem 
schriftlichen, mündlichen und 
praktischen Teil. Hier gilt es 
dann unter Beweis zu stellen, 
was man alles in den letzten 
Wochen gelernt hat. Und das 
ist einiges. 
Ganz vorne rangiert natürlich 
die praktische Handhabung 
von Schläuchen, Hydranten, 
Strahlrohren, Leinen und vie-
lem mehr. Die Handgriffe müs-
sen sitzen. Doch die Hand-
griffe sind nicht alles. Sinn für 
Arbeitsteilungen, für Gesamt-
situationen und Teamarbeit 
werden ebenso vermittelt wie 
Theorie über Brandentstehung 
und -bekämpfung, Fahrzeug- 

und Gerätekunde, aber auch 
rechtliche und Versicherungs-
aspekte sowie Grundsätze der 

Notfallseelsorge – ganz schön 
aufwendig Feuerwehrfrau oder 
Feuerwehrmann zu werden. 
Vor allem, wenn der Lehrgang 
Sonntag morgens um 8.00 Uhr 
beginnt. Trotzdem nehmen 
Jahr für Jahr überwiegend sehr 
junge Menschen genau das auf 

sich, um ihren Beitrag für die 
Sicherheit im Land Wursten 
zu leisten. Möglich machen 
dies ihre Ausbilder, die nicht 
nur ihren aktiven Dienst in 
den jeweiligen Ortswehren, 
dort oft in leitender Position 
versehen, sondern zusätzlich 
den Nachwuchs mit den er-

forderlichen Fähigkeiten und 
dem erforderlichen Wissen 
versehen.
In diesem Jahr kamen 10 neue 
Einsatzkräfte hinzu. Wir be-
glückwünschen die erfolgrei-
chen Lehrgangsteilnehmer 
und ihre Ausbilder. �

� LAND WURSTEN

10 neue Einsatzkräfte für 
Land Wursten und Nordholz

Praktische Prüfung. Die Handgriffe 

sitzen. Jeder weiß, was er zu tun hat.

Erfolgreich in der Grundausbildung, Lehrende und Lernende des Jahrgangs 

2008: Stehend hintere Reihe (v.l.n.r.): Rainer Lindemann (Lehrgangsleiter und 

Samtgemeindebrandmeister), Kevin Klein, Christian Tants, Nils Almers, 

Markus Heimbüchel, Patrick Wedel, Patrick Aegidi, Robert Koch, Rainer Hoff-

mann (Lehrgangsleiter und Ortsbrandmeister Cappel-Neufeld), davor stehend: 

Saskia Kneifel, Britta Upphoff, Laura Scheper; davor kniend: die Ausbilder Uwe 

Nitt (Ortsbrandmeister Wurster Heide) und Uwe Kranz (FF Dorum)

Laterne, Laterne … Sonne, Mond und … ganz viel Spaß
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Seit über 25 Jahren werden 
Anfang September jährlich 
abwechselnd, in den Orten 
Dorum, Midlum und Wremen 
die Wurstermeisterschaften 
im Tennis ausgetragen. 
In diesem Jahr war der Do-
rumer TC vom 5. bis 7. Sep-
tember 2008 Ausrichter dieses 
Turniers. 
Durch die Anmeldung von 35 
Jugendlichen und 30 Erwach-
senen begannen die Vorrun-
denspiele der Jugendlichen 
bereits am 1. September 2008. 
Am Wochenende haben wir 
dann bei idealem Tenniswet-
ter spannende Spiele bei den 
Jugendlichen und Erwachse-
nen gesehen. Für das leibli-

che Wohl sorgte der Dorumer 
Festausschuss. Es gab Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen 
sowie Grillwurst. Am Sonntag 
gegen 17.00 Uhr waren alle 
Spiele beendet und wir konn-
ten mit der Siegerehrung be-
ginnen. Folgende Spieler und 
Spielerinnen konnten sich in 
die Siegerlisten eintragen: 

Juniorinnen U12: 1. S. Leh-
mann, 2. H. Köhler 
Junioren U12: 1. L. Schnee-
berg, 2. C. Grastorff
Juniorinnen U14: 1. J. Zeh-
ner, 2. M. Schneider
Junioren U14: 1. D. Zehner, 
2. P. Schüßler
Junioren U16: 1. F. Haß, 2. 
L. Klemme

Damen Doppel: 1. P. 
Brogsitter/A. Dahl, 2. S. 
Kalusche/G. Speer
Herren Doppel: 1. W. 
Brogsitter/F. Haß, 2. G. 
Reese/H. Feldwehr
Herren Einzel: 1. S. Cordts, 
2. T. Alexander
Besonderer  Dank gilt Bernd 
Lehmann und Gisela Speer, 
die sich um den reibungslosen 
Ablauf der Vorrundenspiele 
der Jugendlichen gekümmert 
haben. Erfreulich ist, dass die 
Teilnehmerzahl der Jugend-
lichen in den letzten Jahren 
stetig gestiegen ist. Wir freuen 
uns bereits jetzt auf das nächs-
te Jahr, wenn wir uns in Mid-
lum wiedersehen. �
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Wurster Meisterschaften im Tennis 
in Dorum am 23. Oktober 2008
Jochen Dahl, Sportwart Dorumer TC

 Hotel-Gasthof Deut  sches Haus

Inhaber Hermann Schade

Gästezimmer · Klubraum für Familien- und Geschäftsfeiern bis zu 65 Personen
Täglich Mittagstisch · Gutbürgerliche Küche · Mittwoch Ruhetag

27632 Dorum/Nordseebad · Alsumer Straße 4
Telefon (0  47  42) 4  58 · Fax (0  47  42) 25  36  44

Wir verwöhnen Sie mit Fisch, Krabben und Fleischspezialitäten sowie 
Köstlichkeiten der Küstenregion.
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Es würde unserem Gemein-
wesen viel fehlen, hätten wir 
nicht in unseren Städten, 
Gemeinden, Dörfern und 
Ortsteilen unsere Freiwilligen 
Feuerwehren. 
Ich bin sehr dankbar, dass 
es unzählig viele engagierte 
Freiwillige gibt, die sich für 
den Dienst in der Feuerwehr 
entschieden haben. Auch die 
Gründung von Kinder- und 
Jugendfeuerwehren hat mit 
dazu beigetragen, auch in der 
Bevölkerung das Bewusstsein 
dafür zu wecken oder wach 
zu halten, wie unverzichtbar 
diese ehrenamtliche Arbeit 
für uns alle ist. Besonders 
diejenigen Wehren, die sich 
für eine Förderung und Un-
terstützung von Jugendfeuer-
wehren entschieden haben, 
haben in der Regel die we-
nigsten Nachwuchssorgen. 
Und doch hören wir immer 
wieder, dass es hier und da 
inzwischen auch Feuerweh-
ren gibt, die über Nachwuchs-
mangel klagen und in Gefahr 
geraten, ihre Mindeststärke 
nicht mehr erreichen zu kön-

nen. Wir hören auch von Zu-
sammenlegungen von Orts-
feuerwehren, um überhaupt 
noch einsatzfähig zu sein. 
Am bedauerlichsten ist es, 
wenn Feuerwehren in Folge 
von Personalmangel aufgelöst 
werden müssen. Nicht zuletzt 
höre ich in jüngster Zeit von 
der Sorge, dass es in einzel-
nen Wehren nicht mehr genug 
freiwilliges Personal gibt, das 
über die nötige Fahrerlaubnis 
für die Tanklöschfahrzeuge 
verfügt.
Schon immer hat die CDU-
Landtagsfraktion in engem 
Kontakt mit dem Landesfeu-
erwehrverband die jeweils 
aktuellen Probleme der Weh-
ren erörtert. Keinesfalls kann 
man dabei jeden einzelnen 
aktuellen Fall verallgemei-
nern und so tun als gebe es 
überall dieselben Proble-
me. Deshalb habe ich in der 
CDU-Landtagsfraktion an-
geregt, die Situation der Frei-
willigen Feuerwehren einmal 
im Rahmen einer „Großen 
Anfrage“ zu thematisieren, 
um einen genauen Überblick 

zu bekommen. Diese Anfrage 
haben wir jetzt fertig gestellt 
und zur Beantwortung an die 
Landesregierung weitergelei-
tet. Zunächst geht es uns da-
bei um eine möglichst genaue 
Bestandsaufnahme. Diese 
soll helfen auszuloten, wie 
wir die wichtige und unver-
zichtbare Arbeit der Freiwil-
ligen Feuerwehren in Nieder-
sachsen auch in Zukunft auf 
ein solides Fundament stellen 
können. Vor diesem Hinter-

grund fragen wir auch nach 
der Aus- und Fortbildung, die 
eine wesentliche Vorrausset-
zung für ein gut funktionie-
rendes und leistungsfähiges 
Feuerwehrwesen ist. Ebenso 
wollen wir wissen, wie es um 

die technische Ausstattung 
der Wehren bestellt ist. Zu-
dem ist es von großem Inte-
resse zu wissen, wie sich die 
Neuordnung des Brand- und 
Katastrophenschutzes im 
Rahmen der Verwaltungsre-
form im Jahr 2004 bewährt 
hat. Wir versprechen uns von 
der Beantwortung des Fra-
genkatalogs Perspektiven für 
ein zukunftsfähiges Konzept 
zur flächendeckenden Si-
cherstellung des Brandschut-
zes. Wir werden die Ergebnis-
se mit den Verantwortlichen 
des Landesfeuerwehrverban-
des intensiv erörtern. Freuen 
würde ich mich, wenn über 
diese Fragen auch in den ein-
zelnen Wehren ein offener 
Austausch geführt werden 
könnte. Deshalb werde ich 
in Kürze allen Feuerwehren 
in meinem Wahlkreis ein Ex-
emplar der „Großen Anfrage“ 
übersenden, das als Diskus-
sionsgrundlage dienen kann. 
Sobald die Antwort der Lan-
desregierung vorliegt, werde 
ich auch diese zur Informa-
tion an alle Wehren weiter-
leiten. Für Anregungen und 
gute Ideen aus dem Kreis der 
Freiwilligen Feuerwehren bin 
ich immer sehr dankbar. Bit-
te sprechen Sie mich gern an 
und teilen Sie mir Ihre Mei-
nung zu diesem wichtigen 
Thema mit. �

� INNENPOLITIK

Zukunft der Feuerwehren
Hans-Christian Biallas, Innenpolitischer Sprecher

HEIDTMANNHEIDTMANN

Telefon (0 47 05) 3 01 · Telefax (0 47 05) 6 83
Wremer Specken 42a · 27638 Wremen
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www.cdu-landwursten.de

Ich bin sehr dankbar, 

dass es viele enga-

gierte Freiwillige gibt, 

die sich für den Dienst 

in der Feuerwehr 

entschieden haben.
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Gott schuf das Meer, der Friese 
die Küste! 
Dieser etwas anmaßend klin-
gende Satz ist mir noch aus 
meiner Schulzeit in Erinne-
rung geblieben. Die Geschich-
ten von großen Fluten, dem 
„blanken Hans“ und die Ge-
schichten und Sagen um Rung-
holt haben mich von Kindheit 
an begleitet und fasziniert. Die 
Nordsee war und ist der große 
Gegenspieler der Menschen 
an der Marschenküste. Wir 
Küstenbewohner haben uns in 
Jahrhunderte langer Arbeit mit 
den natürlichen „Launen“ des 
Meeres arrangiert und „trut-
zen“ tapfer mit viel Aufwand 
und Erfolg den Fluten. In den 
letzten Jahren ist aber unüber-
sehbar zu den schon immer 
bestehenden natürlichen Urge-
walten noch ein hausgemach-
tes Problem hinzugekommen: 
Der Klimawandel!
Der Klimawandel ist spürbar. 
Mit den Folgen werden insbe-
sondere wir Menschen an der 
Küste leben müssen. Eine glo-
bale Erwärmung und ein dar-
aus resultierender beschleunig-
ter Anstieg des Meeresspiegels 
werden unstrittig kommen, die 
Frage ist nur: In welcher Grö-
ßenordnung? Eine exakte und 
verlässliche Antwort auf diese 
Frage kann niemand geben.

Die CDU in Niedersachsen 
und im Deutschen Bundes-
tag sind sich der Problematik 
schon seit langem bewusst.
Als Vorsitzender der Lan-
desgruppe Niedersachsen im 
Deutschen Bundestag habe 
ich mich mit meinen Kollegen 
besonders dafür eingesetzt, 
dass die Problematik des Küs-
tenschutzes und der Deichsi-
cherheit nicht als ein regio-
nales Problem auf der großen 
Berliner-Politikbühne abgetan 
wird. Dieser gemeinsame Ein-
satz für unsere Region hat sich 
in der Vergangenheit gelohnt. 
So konnten in den vergange-
nen Jahren zusätzliche Mittel 
für den Küstenschutz bereit-
gestellt werden. Für Cuxhaven 
bedeutete das, dass seit August 
2007 die Erhöhung des Sperr-
werks „Schleusenpriel“ durch-
geführt wird. Der Neubau des 
Sturmflutsperrwerks „Alter 
Fischereihafen“ hat sich dar-
an angeschlossen. Die beiden 
Projekte bilden den Kern der 
Küstenschutzmaßnahmen, in 
deren Verlauf die Deichlinie 
im Hafenbereich Cuxhaven 
um rund 1,5 Kilometer ver-
kürzt wird. Die Fertigstellung 
der Sperrwerke ist für 2009 
vorgesehen. Danach folgen 
bis 2012 die Verstärkung der 
Schutzmauer und der Deich-

scharte sowie der Neubau 
eines Schöpfwerkes. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf 
mehr als 20 Millionen Euro. 
Rund 19 Millionen Euro ent-
fallen allein auf die beiden 
Sperrwerke.
Niedersachsens Deiche wer-
den ab 2008 um 25 Zentime-
ter höher gebaut als bisher. 
Der „Klimazuschlag“ beträgt 
damit jetzt einen halben Me-
ter, denn 25 Zentimeter hatte 
der Niedersächsische Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN) angesichts des stei-
genden Meeresspiegels bisher 
ohnehin schon eingeplant. 
An diesen Maßnahmen kann 
man besonders gut erken-
nen, dass Küstenschutz keine 
kurzfristige Planung ist. Der 
Neu- und Umbau von Schutz-
maßnahmen ist eine langfris-
tige, notwendige –manchmal 
langwierige- und andauernde 
Investitionsplanung in unsere 
Zukunft. Kurz vor der parla-
mentarischen Sommerpause 

2008 konnte die CDU Bundes-
tagslandesgruppe noch einen 
weiteren Erfolg in Sachen Küs-
tenschutz für sich verbuchen. 
Die unionsgeführte Regierung 
hat den Rahmenplan der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes“ für den 
Zeitraum 2008 bis 2011 als 
Unterrichtung vorgelegt. Der 
Bund wird bis 2024 insgesamt 
375 Millionen Euro zusätzlich 
für den Küstenschutz bereit-
stellen. Bereits ab 2009 werden 
jährlich 25 Millionen Euro zu-
sätzlich in den Küstenschutz 
fließen. Dieser Posten ist 
fest im Etatplan des Bundes-
landwirtschaftsministeriums 
verankert, den das unionsge-
führte Regierungskabinett ver-
abschiedet hat.
Es ist gut und richtig, dass sich 
die Bundesregierung in Zu-
kunft noch stärker am Küsten-
schutz beteiligen wird. So kön-
nen wir in den kommenden 
Jahren noch wesentlich mehr 
in die Sicherheit der Küsten-
schutzanlagen investieren. Der 
Schutz der Küste muss weiter 
als Gemeinschaftsaufgabe von 
Bund und Ländern gesehen 
werden. Dass das so bleibt, da-
für werde ich weiterhin mit der 
CDU-Landesgruppe im Deut-
schen Bundestag eintreten. �

� LANDKREIS CUXHAVEN

Kolumne des 
Bundestagsabgeordneten
Enak Ferlemann, MdB

Die nächste 
Ausgabe erscheint 
am 1. März 2009

Redaktions- 
und Anzeigenschluss 
am 30. Januar 2009
Leserbriefe und Beiträge werden gerne angenommen.
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traditioneller Grogabend

Einladung

An alle Bürgerinnen und Bürger in Land Wursten 

und interessierte Gäste zum

Traditionellen Grogabend

der CDU Land Wursten

Am Sonntag, 30. Dezember 2008, ab 19.00 Uhr 

in der Schützenhalle in Dorum.

Als Gäste erwarten wir: 

MdL Astrid Vockert, MdL Hans-Christian Biallas, 

und die Ratsmitglieder aus Land Wursten.

Für die Bewirtung mit Grog, Glühwein, Spekulatius, Mandarinen, Bockwurst 

und Salat ect. bitten wir um eine Spende für das Deutsche Rote Kreuz in Dorum.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und interessante Gespräche mit Ihnen.

„Gesegnete Adventszeit, frohe Weihnachten und ein 

gutes und gesundes Jahr 2009 wünscht Ihre CDU Land Wursten 

allen Wurster Bürgerinnen und Bürgern.“

erne angenommen
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Löwen - Apotheke
U. Renner

Dorum · Speckenstraße 2 · Telefon (0 47 42) 20 31

DIE VORTEILE DER APOTHEKE
� Sicher, schnell und nah

� Zuverlässig und kompetent
� Persönliche Beratung
� Nacht- und Notdienst

� Schnelle Beschaffung auch seltener Medikamente
� Arzneimittelzubereitung nach individuellen Bedürfnissen

� Großes Dienstleistungsangebot
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Termine 2008/2009/2010
Veranstaltung Termine Uhrzeit Ort

Impressum
 Herausgeber:
Vorstand des CDU-
Samtgemeindeverbandes 
Land Wursten

Redaktionsleitung:
Hans-Jürgen Iben
Alsumer Straße 36  b
27632 Dorum
Tel. (01  71) 7  31  08  09
iben@labor-iben.de

Gesamtherstellung:
Druckhaus Wüst GmbH
27628 Driftsethe
Weißenberger Straße 12
Tel. (0  47  46) 94  64-0

Aufl age: 
4.500 Exemplare

Verteilung: 
Kostenlos an alle 
Haushalte

Auch im Dezember finden im 
Leuchtturmdenkmal Obere-
vesand Führungen statt. Ge-
öffnet ist der Turm am 6.und 
7.12.2008 von 14.00 bis 16.00 
Uhr. Gleiches gilt für den 13. 
und 14.12.2008 und für den 
20., 21. und 23.12. 2008. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag 
und am 27., 28., 30. und 
31.12.2008 ist der Turm eben-
falls von 14.00 bis 16.00 Uhr 

geöffnet. Außerhalb der Öff-
nungszeiten besteht die Mög-
lichkeit, eine Sonderführung 
anzumelden. Die maximale 
Gruppenstärke beträgt 15 
Personen. 
Anmeldungen sind zu richten 
an Telefon (0 47 42) 89 39 oder 
Telefon (0 47 42) 3 95. Außer-
dem bekommen die Besucher 
im Dezember einen Weih-
nachtspunsch serviert. �

� LAND WURSTEN

Obereversand auch im 
Dezember geöffnet

RIEHL’S GARTEN
31. Dezember 2008 Große Silvesterparty mit der 

Tanz & Showband „DE VEER“: 
kalt/warmes Buffet, Vorsuppe, Getränke und Sekt zum 

Inklusivpreis von 59,50 Euro (Essen um 19.00 Uhr).

Grünkohlpartys 2009: 
31.1./14.2./21.2.2008 mit Aquacity, Musik, Essen & Trinken 

für 37,50 Euro (Essen ab 18.00 Uhr).
7.2.2008 mit DJ Jürgen, Musik, Essen & Trinken für 33,00 Euro 

(Essen ab 18.00 Uhr).

Extra Termine nach Absprache möglich! 
Nutzen Sie unseren Saal für Hochzeits-, Familien- und Betriebsfeste.

Bei größeren Gruppen organisieren wir einen Bustransfer.
Anmeldung und Tischreservierung ab sofort möglich. Karten nur im Vorverkauf.

Rufen Sie uns an! Öffnungszeiten: Do. bis So. ab 18.00 Uhr.

Cappel-Strich Niederstrich 13 · Tel. (0 47 41) 12 54 · Mobil (01 71) 3 72 03 13

Jetzt schon an  

Weihnachten  
denken!

Weine · Geschenke 
Postversand!

Senioren-Union 
Jeden 1. Mittwoch im Monat eine Veranstaltung!

Infos: Klaus Meyer, Telefon (0 47 42) 5 20.

Grogabend 30. Dezember 2008 19.00 Uhr Dorum, Schützenhalle

CDU LW Mitgliederversammlung 9. Februar 2009 19.30 Uhr  Wremen, Deutsches Haus

mit Grünkohlessen  

CDU LW Skat- und Knobelabend 27. März 2009 19.30 Uhr Wremen, Deutsches Haus

Europawahl 7. Juni 2009 

Sommerferien 25.6. – 5.8.2009 

CDU LW Sommerfest, Wahl 23. August 2009 11.15 bis 17.00 Uhr Dorum, Amtsgarten

Sommerfest CDU Wremen, Wahl im  September 2009 ab 11.00 Uhr Wremen, Rintzeln 77,

    Hof Djuren

Sommerfest Midlum, Wahl im  September 2009   bei der Mühle

CDU LW Oktoberfest 23. September 2009 ab 19.30 Uhr  Misselwarden,

    Altes Pastorenhaus

Bundestagswahl 27. September 2009 

Grogabend 30. Dezember 2009 19.00 Uhr Dorum, Schützenhalle

CDU LW Mitgliederversammlung 8. Februar 2010 19.30 Uhr

mit Grünkohlessen 

CDU LW Skat- und Knobelabend 26. März 2010 19.30 Uhr 

Änderungen vorbehalten. Maßgebend sind die Einladungen zu den Veranstaltungen.


